
Was ändert sich beim Wechsel ?

Für Sie ändert sich wenig: Sie erhalten Ihre Rechnung vom neuen Stromversorger und zahlen
an diesen Ihre Abschläge.

Der lokale Netzbetreiber kümmert sich weiterhin um die Wartung Ihres Stromzugangs. Der
Stromzähler muss nicht aus- oder umgebaut werden. Auch Ihren Strom bekommen Sie nach
wie vor über das lokale Stromnetz. Der neue Anbieter speist den von Ihnen verbrauchten Strom
in das allgemeine Stromnetz ein und zahlt dem lokalen Netzbetreiber ein so genanntes
Netznutzungsentgelt.

Da der örtliche Versorger gesetzlich dazu verpflichtet ist, Sie zu versorgen, stehen Sie also
niemals ohne Strom da!  
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